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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15592

X

Feuchtwiesenbrache im Anschluß an den Verlandungssaum des Roßbauersees. Es handelt sich wohl um eine durch Seespiegelabsenkung 
entstandeen Vermoorung und einen Teil einer anmoorigen Absenkungsterasse des Roßbauersees. Die derzeit aufgelassenen Flächen sind 
heute von Grosseggen-Dominanzbeständen eingenommen. Es wäre zu empfehlen, die Halbmagerrasen (Biotop 4002) und die 
angrenzenden Brachen in eine Schafbeweidung, die anzuraten ist, einzubeziehen. Entsprechend würden sich auch gefährdete Arten der 
Seeterassen wie Carex lepidocarpa und Alchemilla vulgaris ausbreiten.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Anthoxanthum odoratum Calystegia sepium Carex acutiformis Deschampsia cespitosa
Festuca rubra Galium palustre Luzula multiflora Phalaris arundinacea
Phragmites australis Ranunculus acris Ranunculus repens Rumex acetosa
Urtica dioica Veronica beccabunga

Alchemilla vulgaris Berula erecta Carex lepidocarpa Carex paniculata
Hydrocotyle vulgaris Vicia cracca


